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Brücke wurde geliefert
FELIXDORF Die neue Brücke in der Mohrgasse wurde mit einem Kran
an seinen Platz gehoben. Die nächsten Arbeiten werden Betonieren und
Asphaltieren sein, mit Herbst sollte alles fertig sein und die neue Rad-
wegbrücke eröffnet werden. Am Foto: SPÖ-Bürgermeister Andreas Hue-
ber, Franz Bauer und SPÖ-Bürgermeister Günther Straub.
Foto: Gemeinde

FELIXDORF Die ÖVP Felixdorf
unterstützt die Bürgerinitiative
„FelixDORF statt FelixSTADT“.
„Wir wollen, dass bei großen
Themen die Bevölkerung mit-
entscheiden kann“, sagt ÖVP-
Gemeinderat Alexander Smuk,
der auch für den Inhalt der
gleichnamigen Homepage ver-
antwortlich ist. Konkret geht es
um die Frage „Sind Sie für einen
Bevölkerungsanstieg von 4.700
auf 6.500 Einwohner und weite-
ren Zuzug in unsere Gemein-
de?“, die in einer Bürgerbefra-
gung beantwortet werden soll.
Wenn genügend Unterschriften
im Vorfeld zusammenkommen,

Bürgerinitiative
wurde gestartet
ÖVP unterstützt Unterschriftenaktion die
zu einer Bürgerbefragung führen soll.

dafür sind 10 Prozent an Unter-
schriften aller Felixdorfer Wahl-
berechtigten notwendig, wird
ein Initiativantrag im Gemein-
derat für eine Bürgerbefragung
gestellt. Dafür kam laut Smuk
bereits ein großes Echo aus der
Bevölkerung.

Die ÖVP hat Pläne für ein
Großprojekt an der LB17 gese-
hen, die es ihrer Meinung nach
zu verhindern gilt. Deshalb wur-
de auch die Bürgerinitiative ge-
gründet. Wenn die beschlossene
Erhöhung der Einwohnerzahl
rückgängig gemacht wird,
könnte auch das Projekt, dass
eine entsprechende Umwid-

mung benötigt, nicht umgesetzt
werden. Zur näheren Informa-
tion über die Bürgerinitiative
findet eine „Zuhör-Tour“ am 1.
August in der Schulstraße und
am 8. August in der Spinnerei-
gasse immer von 18 bis 20 Uhr
statt.

Für SPÖ-Bürgermeister
Andreas Hueber ist das eine ge-
tarnte Bürgerinitiative, weil da-
hinter die Orts-ÖVP steht. Hue-
ber erklärt erneut, dass die Er-
höhung der Einwohnerzahl auf
6.500 im örtlichen Entwick-
lungskonzept eine Notwendig-
keit für die Gemeinde sei, um
handlungsfähig für die Zukunft
zu bleiben. Wenn Felixdorf das
nicht umsetzt, würde es bedeu-
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 Auf diesem Grundstück soll das Großprojekt geplant sein, gegen das sich
unter anderem die Bürgerinitiative stellt.
Foto: zVg

tet, „dass niemand mehr zuzie-
hen darf – mehr sogar noch,
dass mehr Personen Felixdorf
verlassen müssen. Es wäre in
Zukunft schwer bis unmöglich,
dass unsere Kinder später als
Erwachsene in Felixdorf einen
Wohnraum vorfinden“, so Hue-
ber. Entgegen der Behauptung
der ÖVP gebe es auch kein Groß-
projekt, das auf dem Tisch liegt
und geplant sei. Im Gegenteil, es
wurde bis 2025 ein Baustopp
verhängt.

Für weitere Fragen steht der
Ortschef bei der „Grätzl-Tour“
am 10. August in „Lisis Café“
und am 24. August in „Yvýs Res-
taurant“ zur Verfügung, jeweils
von 14 bis 18 Uhr.

MATZENDORF-HÖLLES Seit über
dreieinhalb Jahren parken An-
rainer der Badener Straße in
Matzendorf immer wieder auf
dem leerstehenden Parkplatz.
Das geschah all die Jahre hinweg
ohne Probleme – niemand hatte
sich daran gestört. Doch jetzt
flatterten Strafanzeigen von 35
Euro bei zwei Anrainern ins
Haus. Das Problem: Der Park-
platz mit den zwölf Abstellplät-
zen ist eine Kurzparkzone. „Ich
habe ehrlich gesagt nie genau
auf die Tafel geschaut“, sagt eine
der Anrainerinnen verärgert.

Kurzparkzone
übersehen
Kurzparkzone auf Parkplatz in Matzendorf
gilt seltsamerweise von 6 bis 23 Uhr
und an sieben Tagen in der Woche.

Der Parkplatz ist immer leer,
„wen sollte es also stören, dass
wir dort parken?“

Einzige Ausnahme ist, wenn
die beiden Heurigen ausge-
steckt haben, dann ist auch be-
sagter Parkplatz zugeparkt. Was
sie dabei nicht versteht ist, wa-
rum die Heurigenbesucher oh-
ne Strafen dort parken dürfen.

Besonders unverständlich
für die Anrainer sind die son-
derbaren Kurzparkzonen-Zei-
ten laut Tafel. Diese gilt für drei
Stunden in der Zeit von 6 bis 23
Uhr, an allen sieben Tagen der

Woche, also auch am Wochen-
ende. „So etwas gibt es nicht
einmal in Wien“, betont eine An-
rainerin empört. Dort dürfe
man wenigstens an Samstagen
und Sonntagen parken und die
Kurzparkzone starte erst ab 8
Uhr in der Früh.

ÖVP-Bürgermeister Franz
Stiegler ist die Sache schleier-
haft. Auch er hätte dort schon
einmal geparkt. Nach genauerer
Recherche hat der Ortschef nun
herausgefunden, dass die Kurz-
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parkzone des Parkplatzes auf
eine Verordnung aus dem Jahr
2009 zurückgehe. Damals hätte
es in diesem Bereich mehr Heu-
rige gegeben, weshalb auch die
Ausdehnung auf das Wochen-
ende wahrscheinlich sei.

Worauf aber auch immer
diese Verordnung basiere, es
müsse eine Lösung herbeige-
führt werden. „Auch wenn es
nicht leicht wird, werden wir
hier versuchen eine gute Lösung
für alle zu finden“, so Stiegler.

 Trotz Kurzparkzone parken immer wieder Fahrzeuge auf dem Parkplatz.
Foto: Damböck


Lesung über Afrika
SOLLENAU In der Bücherei Felixdorf fand wieder eine Lesung statt.
Autorin Christina Unger gab einen Einblick in ihr Buch „Schlaflos in Af-
rika“ und berichtete über eine ungewöhnliche Reise durch Afrika – 6.000
km auf Krücken. Dazu gab es eine Diavorführung. Am Foto: Das Publikum
lauschte den Worten von Christina Unger.
Foto: Gemeinde




